
Unser Beratungsangebot richtet sich an Jungen, männliche

Jugendliche und junge Erwachsene im Alter zwischen 12 und 25

Jahren, mit sexualisiert grenzverletzendem Verhalten.

Wir bieten
• Erstgespräch

• Aufnahmegespräche (bis zu fünf Termine)

• psychosoziales Gruppentraining (mindestens 25 Termine á

1,5 Stunden/Woche); in begründeten Ausnahmefällen auch

Einzelberatung (die Anzahl der Sitzungen hängt vom Einzel-

fall ab)

• Familienberatung (nach Absprache)

• Fachberatungen für Einrichtungen der Jugendhilfe

Ziele
• Gewaltfreiheit

• Beendigung von Machtspielen

• Entwicklung gewaltfreier Konfliktlösungen

• Verantwortungsübernahme

• Opferempathie

• angemessenes Sexualverhalten

• Stärkung der Selbstwahrnehmung

• Selbstkontrolle

• Steigerung der sozialen und kommunikativen Kompetenzen

Arbeit mit sexualisiert

grenzverletzenden Jungen und

männlichen Jugendlichen



Jungen, männliche Jugendliche und junge erwachsene Männer

sollen dabei unterstützt werden, einen angemessenen Umgang

mit der eigenen Sexualität, den eigenen Grenzen und der Sexualität

und den Grenzen anderer umzugehen. Wichtige Bestandteile des

Trainings sind die Auseinandersetzung mit der Tat oder den Taten

wie auch die Bearbeitung lebensgeschichtlicher Belastungen.

Der Weg zu uns
Interessierte Jungen und männliche Jugendliche können sich

direkt an uns wenden oder sie werden durch Eltern, die Justiz

oder Dritte (Jugendamt u.a.) an uns verwiesen.

Kontakt:
Beratungsstelle Männerbüro Hannover

Ilse-ter-Meer-Weg 7

30449 Hannover

Tel.: 0511-123 589-0

Fax: 0511-123 589-20

info@maennerbuero-hannover.de

www.maennerbuero-hannover.de

Eine Einrichtung des Männerbüro Hannover e.V.

Unsere telefonischen Sprechzeiten finden Sie auf unserer

Homepage.

Kooperation und Finanzierung

Zur Unterstützung der Arbeit kooperieren wir mit allen zuständigen

Verantwortlichen (Sorgeberechtigte, ASD/KSD, Justiz etc.).

Unser Angebot wird von der Landeshauptstadt Hannover finanziell

gefördert. Für Jugendliche mit Wohnsitz in der Stadt Hannover

sind Erstgespräch, Aufnahmegespräche und Gruppentraining

kostenfrei. Teilnehmer, die außerhalb Hannovers wohnen, klären

die Übernahme der Kosten durch Dritte (Jugendamt, ARGE etc.)

oder tragen die Kosten selbst.


